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Das Montfortspektakel 
Freitag. 21. Mai von 12 bis 2 2  U h r  (bei Re­
genwet te r  bis 18 Uhr)  
Samstag.  22. Mai  von 10 bis 22  U h r  (bei Re ­
genwet te r  bis 18 Uhr)  
Sonntag,  23. Mai  von 10 bis 18 Uhr.  

Veranstaltungen während 
des  Montfortspektakels: 

Fr., Sa., So.: R o b i n .  Hood  k o m m t  nach  
Feldkirch u n d  besucht  die Gra fen  von Mont -
lort mit d e m  Komödiantentr io  « M a x G a u -
d io» .  

Fr., Sa.. So.: Feuer- und Fakirshow « O b -
scurum» a u f  der  Bühne.  

Sa./So.: Die  mittelalterliche Mus ikgruppe  
«Cultus  Ferox» wird a m  Samstagabend  ein 
Kon/er t  geben  und ist a m  Sonntag  für d i e  
Marktbespie lung zuständig.  

Geschichten 
Die  bekannten Geschichtenerzähler  Her­

tha Glück und Reim Frenzel erzählen ab­
wechselnd in e inem selten geöffneten und 
sehr  geheimnisvol len Turm (Bergfr ied)  in 
der  Schat tenburg Sagen, Legenden und  M y ­
then über  und  u m  Feldkirch. Treffpunkt ist 
he im Rösslepark (Aufgang  Schattenburg).  
Freitag 14 und 16 Uhr. Samstag  1 1 . 1 4  und 
1C) .1 Mir. Sonntag  I I ,  14 und  16 Uhr .  

Fasnachtsspiele 
S a m s t a g / S o n n t a g :  Fasnach t s sp ie le  von  

Hans Sachs.  «Der  tote M a n n »  u n d  «der  bö­
se Rauch» (Fidel Schurig)  a u f  d e r  Bühne a m  
Freitag 17 Uhr, Samstag  10 Uhr, Sonntag  17 
l ' l ir .  

Themenführungen 
Kostenlose  T h e m e n f ü h n i n g  » G o l d e n e s  

Zeitalter in Feldkirch» mit  Ger l inde  Sauer­
mann ,  A n m e l d u n g  Fe ldki rch  Tour i smus .  
Tel. 05522 /73  4 67, Treffpunkt:  Rathaus  
Feldkirch.  

Ausstellung 
Ausstel lung im Antiquariat  Montfort:  «Jo,  

so woan ' s  d i e  oiten Rittersleut». Bilder und  
Bücher  für  Pagen und Ritter, M ä g d e  und  
Edelfrauen.  Spielleute und fahrendes Volk. 
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Coachingausbildung am bzb 
B U C H S  - Im bzb  kann die Diplomausbi l ­
dung  zum Systemischen Coach  und  Trainer  
besucht  werden.  Diese Ausbi ldung richtet 
s ich an  Interessierte aus  verschiedensten 
[iranchen. Im ersten Modul  werden  Grund­
lagenfähigkeiten praktisch erlernt,  die Fä­
higkeit,  s ich  a u f  Klienten o d e r  Gruppen  e in­
zustellen, d ie  neun  Schritte e ines  Coach ing­
prozesses,  die e igene  Wahrnehmung  zu e r ­
h ö h e n ,  ü b e r  d i e  A u g e n b e w e g u n g e n  d i e  
internen Verarbei tungsprozesse zu  e rken­
nen. Im zwei t en  Modul  werden  erprobte  
Verfahren erlernt,  u m  sich selbst  zu coa-
chen.  Im drit ten Modul  lernen d ie  Teilneh­
m e r  Grundlagen ,  u m  sys temisch vorzuge­
hen sowie  das  Mode l l  d e r  inneren Struktur  
von  Prob lemen  und  Zielen. Sie lernen, an  
H a n d  e ine r  Checkl is te  sich selbst  zu  reflek­
tieren. Parallel z u  d e n  Modu len  arbei ten d i e  
Te i lnehmer  a n  e igenen  Coachingprojekten ,  
d.h. sie w e n d e n  d a s  in d e n  M o d u l e n  erlern­
te unmit te lbar  a n  Einzelnen o d e r  Gruppen  
an. S o  können  sie Erfahrungen machen ,  w i e  
Coach ing  i m  All tag geschieht ,  we lche  Hür­
d e n  zu  n e h m e n  sind, und  er leben die Wir­
kung  d e r  Prozesse  in d e r  Realität .  De r  Lehr ­
gangsleiter ,  R.E.  Fitz, ist Lehrbeauft ragter  
d e s  Europä i schen  Cöachingverbandes .  Al le  
er folgre ichen Tei lnehmer  s ind n a c h  erfolg­
re ichem Absolv ieren  d e s  Lehrgangs  qualif i­
ziert, e ine  Coachingl izenz  d e s  Verbandes z u  
erwerben.  D e r  Lehrgang wird  mi t  16 Teil­
nehmern  begrenzt ,  u m  einen opt imalen  Ler ­
ner fo lg  z u  gewährleis ten.  

D a s  b z b  biete t  a m  Montag ,  d e n  25. M a i  
u m  19 U h r  e i n e n  kostenlosen Infoabend a n ,  
bei d e m  d e r  Lehrgangsle i ter  d ie  Ausb i ldung  
vorstellt, u n d  mi t  d e r  G r u p p e  e in  Live-Coa-
c h i n g  durchführ t .  K o m m e n  Sie d o c h  einfach 
vorbei .  

Weitere Auskünf te  erteilt  d a s  Sekretariat  
b z b  Wei terbi ldung 081 755  5 2  00 ,  E-Mai l  
wei terb i ldung@bzbuchs .ch,  (bzb)  

Spektakel in Feldkirch 
Eine Reise ins Mittelalter vom 21. bis 23.  Mai in Feldkirch 

FELDKIRCH - Wie e s  zu Zeiten 
der  Grafen von Montfort zuging, 
wie gearbeitet und vor allem 
auch wie gefeiert wurde - d a s  
ist vom 21. bis 23. Mai in Feld­
kirch zu erleben. 
A m  Fusse  d e r  Schat tenburg wird  
drei  Tage lang d a s  Mit telal ter  regie­
ren. In l iebevoller Kleinarbei t  w i rd  
e in  or iginalgetreuer  Marktp la tz  in 
d e r  Neustadt  aufgebaut.  D ie  Besu-
che r / - i nnen  k ö n n e n  mit te la l ter l i ­
ches  Handwerk  bestaunen,  G a u k ­
lern und  Minnesängern  lauschen 
u n d  aktiv a m  Mark tgeschehen  teil­
n e h m e n .  

Rund 100 Akteure 
100 Akteure  werden  in d i e sem 

Jahr  d ie  Feldki rcher  Neustadt  mit 
ihren faszinierenden Darbie tungen 
und  lust igem Treiben uns i che r  m a ­
chen.  Mit dabei  sind: Sandro ,  de r  
schönste  Schmied ,  die Drechslerei ,  
d e r  Hofmale r  und  ein Löffelhauer,  
der  die Herzen der  ho lden  Weib­
lichkeit mit se inem Löffelschmuck 
höhe r  schlagen lässt. A u c h  da r f  de r  
Z i m m e r m a n n  und Bleigläser  nicht 
fehlen, die die Kunst  ihres al ten 
Handwerks  präsentieren. A u s  Feld­
kirch präsentieren sich Holz.kunst-
handwerker .  und  S c h m u c k m a c h e ­
rinnen, und  dazu  gibt ' s  noch mittel­
a l ter l iche  Spe i sen  und  G e t r ä n k e  
von he imischen  Betrieben.  

Mittelalterlicher Kinderspielplatz 
Dieses  J ah r  wird  in d e r  Innen­

stadt ein historischer Kinderspiel­
platz aufgebaut .  Pfeil und  Bogen-
Schiessstände,  Klet ter türme,  Z a u ­
bere r  ent führen Kinder  in d i e  abcyi- ^ 
tcuerl iche Zei t  d e s  Mittelalters.  I m  • 
g r o s s e n  T u r m  d e r  S c h a t t e n b u r g  
werden  Märchenerzähler  spannen­
de  Gesch ich ten  von Drachen,  Burg-

Cullus Ferox: Spielmannsmuslk aus dem Mittelalter - Cultus Ferox aus Deutschland. 

fräulein und Ritter erzählen.  Hertha 
Glück  und  Reini Frenzel  werden  
die Zuhöre r  mit e inem Scha lmeien­
spieler  in e inen sehr geheimnisvol­
len T u r m  a u f  d e r  Schat tenburg ent ­
führen. Sie erzählen Sagen,  Legen­
den  und  Mythen  ü b e r  und  rund u m  
Reldkirch. 

Tavernenspiel 
Musik,  Possenreisser  u n d  Feu ­

ershows sorgen für Kurzweil a m  
Abend.  Farbenprächtige,  mys t i sche  

•Figuren, teilweise a u f  Stelzen, sor­
gen  für Unterhaltung und  A n i m a ­
tion. Z u m  Tavernenspiel g ibt ' s  e ine  
Feuershow, w i e  sie in Feldkirch 

noch  nie ge sehen  wurde.  Feuer­
spucken u n d  Schlucken,  Hu lahoops  
u n d  Feuerre i fen,  Devi ls tock und 
Fackelket ten,  Feuer fächer  und  noch 
so allerlei w i rd  d ie  Nach t  zu  e i n e m  
Erlebnis werden  lassen. A m  Sams­
tagabend spielt d i e  bekannte  mittel­
alterl iche Mus ikgruppe  Cu l tus  Fe­
rox in Feldkirch auf .  

Historische Marktstände 
M i t  g ro s sem Aufwand  wi rd  d ie­

ser  Marktal l tag wiederbelebt .  Zahl ­
re iche  Handwerke r  zeigen z u m  Teil 
ausgestorbenes  Handwerk  u n d  Fer­
tigkeiten in Hüt ten  u n d  S tänden  aus  
Holz ,  S t r o h  u n d  Leinen .  D e r  

Marktvogt  kontrolliert  die Later­
nenmache r ,  Maler .  G e r b e r  u n d  
Bäcker  und  lässt manchen  a rmen  
Sünder  des  Pla tzes  verweisen.  Z w i ­
schen  d e m  Drucker,  den  Glasblä­
sern und d e n  Schmieden treiben 
Wahrsager  u n d  Wunderhei le r  in d e r  
Metschenke  u n d  in d e r  Taverne ihr 
Unwesen .  All d iese  Attrakt ionen 
vermit teln mi t  ihrer  perfekten De­
koration, m i t  vielen Requisi ten und 
authent i schen Kostümen d ie  Illu­
sion e ine r  Zei t re ise  in die Vergan­
genheit .  D a z u  w e r d e n  professionel­
le Schaus te l l e rg ruppen  a u s  g a n z  
Eu ropa  a u f  d e n  Platz unterhalb de r  
Schauenburg  ge laden.  (Eing.)  

Kälte kann Schmerz lindern 
37. Generalversammlung der Rheumaliga St. Gallen-Liechtenstein in St. Gallen 

ST. GALLEN - Es gibt rheumati­
sche Krankhelten, die ausseror­
dentlich schmerzhaft sind. Ins­
besondere bei jenen Rheuma­
formen, die nicht operativ be­
handelt werden können, kann 
die Kältetherapie zur Schmerz­
linderung eingesetzt werden.  

Nicht  d e r  geschäftliche Teil, son ­
dern  die Aufklärung e iner  breiten 
Öffent l ichkei t  ü b e r  rheuma t i s che  
Krankhei ten steht jewei ls  i m  Mittel­
punkt  d e r  Jahresversammlung d e r  
Rheumal iga  Kanton St. Ga l l en  u n d  
Fürs tentum Liechtenstein. S o  w a r  
e s  a u c h  an  d e r  37. Genera lver ­
sammlung .  Referent  war  Rheumal i -
ga -Vors tandsmi tg l i ed  A n d r e a s  
Laubscher,  Facharzt  für  physikal i­
sche  Mediz in  und Rheumatologie  
im Ärztehaus  Cristal in Bad  Ragaz .  

Ganzkörper-Kältetherapie 
W i e  d e r  Referent  sagte,  gilt ne ­

ben  d e r  Wlirme auch  d ie  Käl te  a ls  
a l t e s  t he r apeu t i s ches  P r i n z i p .  
« S c h o n  d i e  Gr iechen kannten  e s » ,  
erklär te  er. Bisher  sei d i e  Kälte,  d i e  
m u s k e l e n t s p a n n e n d  u n d  e n t z ü n ­
d u n g s h e m m e n d  wirke,  hauptsäch­
lich lokal als Käl tepackung ange­
wandt  worden.  Doch  bei  d e n  b e ­
s o n d e r s  s c h m e r z h a f t e n  e n t z ü n d ­
l ichen rheumat ischen Krankhei ten  
wie  Weichte i l rheumat ismus (Fibro-
myalgie)  und  Polyarthrit is  nütz ten  
lokale  A n w e n d u n g e n  nichts .  B e i  
so lchen  Krankhei ten  wi rke  n u r  d i e  
Ganzkörper-Käl te therapie .  

Diese  Therap ie  ist in d e r  S c h w e i z  
b isher  n u r  in B a d  Ragaz  mögl ich ,  

w o  sich seit vier  Jahren  d ie  e r s te  
und  b isher  e inzige  Kä l t ekammer  
befindet.  Darin werden die Patien­
t innen und  Pat ienten bei d e r  B e ­
hand lung  während  9 0  bis max ima l  
180 Sekunden  und unter  s tändiger  
Beobachtung  e ine r  Tempera tur  von 
minus  110 G r a d  ausgesetzt .  Be ­
sonders  empf indl iche  Körpertei le  
wie  Hände  u n d  Füsse  werden  dabe i  
geschützt .  Z u d e m  müssen  s ich d i e  
Patienten daue rnd  bewegen.  Wei l  
die Kälte t rocken  ist, ist sie v o n  d e n  
meis ten Menschen  problemlos  a u s ­
zuhal ten.  

Erfolg tritt sofort ein 
«Bei  d ieser  Kältetherapie tritt d i e  

Schmerzminderung  sofort  e in» ,  e r ­
klärte Laubscher.  Dies  er laube d e n  
Pa t ien ten ,  d u r c h  e i n e  spez i e l l e  
G y m n a s t i k  w i e  Dehnungs- ,  Kräft i-
gungs-  u n d  A temübungen  d ie  The-: 
rapie z u  unters tützen - w i r k s a m e  
u n d  s c h m e r z l i n d e r n d e  Ü b u n g e n ,  
d ie  Patienten w e g e n  der  Schmerzen  
zuvor  g a r  n icht  m a c h e n  konnten ,  
w i e  d e r  Arz t  betonte .  D ie  bisheri­
gen  Resul ta te  beze ichnete  e r  a l s  e r ­
mutigend:  «Be i  rund  6 0  Prozent  a l ­
ler  Fälle tritt e i ne  Besse rung  e in .»  
Eine  Behand lung  koste t  zwi schen  
30  u n d  4 0  Franken.  S i e  ist a l le r ­
d ings  n icht  g rundvers icher t ,  o b ­
wohl  dami t  M e d i k a m e n t e  e i n g e ­
spart werden  k ö n n e n .  

I n  B a d  R a g a z  w e r d e n  noch  w e i ­
te re  S c h m e r z b e h a n d l u n g e n  o h n e  
Medikamente  angeboten.  E ine  ist 
d i e  S tos swe l l en the rap i e  z u r  B e ­
hand lung  ört l icher  S c h m e r z e n  w i e  
Tennis-El lenbogen o d e r  Schul ter -

Glbt Schmerzpatienten Hoffnung: 
Der Rheumatologe Andreas Laub­
scher. 

s c h m e r z e n .  S i e  is t  n i c h t  n u r  
s c h m e r z v e r m i n d e r n d ,  s o n d e r n  
k a n n  auch  d e n  A b b a u  von  Sehnen­
verkalkungen bewirken.  E ine  wei ­
te re  Me thode  ist d i e  Puls ie rende  
Signaltherapie,  d i e  bei  Arthrosen 
e m p f o h l e n  w i r d .  D a b e i  w i r k e n  
e lek t romagnet i sche  Fe lder  a u f  G e ­
w e b e  u n d  G e l e n k e  ein,  regen  d e n  
Knorpels toffwechsel  a n  u n d  kön­
n e n  s o g a r  z u  e i n e m  Wiederaufbau  
d e r  abgenutz ten  Knorpe l  führen.  
Al le  drei  M e t h o d e n  beze i chne t e  

Laubscher  als wi rksam,  nebenwir ­
kungsfrei  u n d  kostengünst ig .  

Hohes Defizit erwartet  
D e n  geschäft l ichen Teil brachte  

R h e u m a l i g a p r ä s i d e n t i n  C h r i s t i n e  
Sengup ta ,  R h e u m a t o l o g i n  in St .  
Gal len,  in n u r  ge rade  e l f  Minu ten  
ü b e r  d ie  Bühne .  N e u  in den  Vor­
s tand gewäh l t  w u r d e  d e r  St. Gal le r  
Rheuma to loge  Pe te r  Wiedershe im.  
A u s  Vorstand u n d  Ausschuss  zu­
r ü c k g e t r e t e n  w a r e n  L e o  C o r a y  
( B a d  R a g a z )  n a c h  2 0  Jahren  und  
O t m a r  Dör f l inge r  (Wil), kantonaler  
Geschäf ts le i te r  von  Pro  Infirmis,  
n a c h  v ie r  Jahren .  Lau t  Finanzchef  
Kur th  Birri (Vilters) rechnet  d i e  
Rheuma l iga  i m  J a h r  2004  m i t  e i ­
n e m  Defizit  v o n  rund  23 5 0 0  F r a n ­
ken,  weil m i t  e i n e m  Bei t ragsrück­
g a n g  d e r  öf fent l ichen H a n d  gerech­
net  werden  müss .  D ie  R e c h n u n g  
2 0 0 3  schloss  be i  e i n e m  U m s a t z  von  
4 1 7  0 0 0  F ranken  m i t  e i n e m  G e ­
w i n n  von 1800 Franken.  

Präs ident in  Sengup ta  w i e s  au f  
die" v ie l fä l t igen  Diens t l e i s tungen  
d e r  R h e u m a l i g a  nicht  nur ' fü r  Kran ­
ke,  sondern  a u c h ' f ü r  G e s u n d e  h in .  
Neben  d e r  Bera tung  sind d i e s  v o r  
a l l em Vorbeugungskurse ,  d i e  i n  18 
Ortschaf ten i m  Kan ton  St. Ga l len  
u n d  i m  Fü r s t en tum Liechtenste in  
laufend  durchgeführ t  werden ,  so­
w i e  mehre re  D u t z e n d  Broschüren  
ü b e r  Vorbeugung u n d  U m g a n g  m i t  
rheumat i schen  Krankhei ten.  In d ie ­
s e m  J a h r  n e u  angeboten  w e r d e n  
Nord ic -Walk ing-Kurse  f ü r  R h e u ­
m a -  u n d  Schu lungen  für  F i b r o m y -
algie-Pat ienten.  (Eing. )  


